
Lage, Lage, Lage – und 
Barrierefreiheit
Wer in seiner Immobilie auf Barrierefreiheit achtet, entschei-
det sich auch für eine wertbringende Kapitalanlage. Alters-
gerecht gestaltete Häuser und Wohnungen sind knapp in 
unseren Städten und Gemeinden. Damit steigen sie im Wert.

Eine breite Tür vereinfacht den Zugang in die Wohnung für Rollator wie Kinderwa-
gen gleichermaßen. Groß und klein, jung und alt freuen sich darüber, unter die Du-
sche gehen zu können, ohne zuerst eine Schwelle überwinden zu müssen. Auch ein 
Fahrstuhl erleichtert den Alltag ungemein. „Wohnkomfort ist alterslos“, sagt Holm 
Breitkopf von der BHW Bausparkasse. „In eine barrierefreie Ausstattung zu investie-
ren hat langfristigen Nutzen und wirkt positiv auf den Marktwert einer Immobilie.“ 
Dies gilt unabhängig davon, ob man möglichst lange in den eigenen vier Wänden 
leben will, jetzt oder später einen Verkauf in Betracht zieht oder an seine Erben 
denkt. „Eine Immobilie ohne Hindernisse lässt den Besitzenden viele Optionen“, so 
Breitkopf.
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Schwellenlos auf die Terrasse - ein unschätzbarer Vorteil
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Wachsender Markt

Einer Analyse des Pestel Instituts zufolge fehlen heute 2,2 Millionen altersgerecht 
ausgestattete Wohneinheiten. Dabei ist absehbar, dass die geburtenstarken Jahrgän-
ge bald das Rentenalter erreichen werden. Der Staat hat die steigende Nachfrage er-
kannt und vergibt – ohne eine Altersgrenze bei Antragstellenden – Darlehen in Höhe 
von bis zu 50.000 Euro. Wer über das KfW-Programm „Altersgerecht umbauen“ fi-
nanzieren will, muss die Arbeiten von einem Fachbetrieb umsetzen lassen. Honorare 
für Sachverständige, die für die Planung hinzugezogen werden, können auch über 
das Programm finanziert werden. Wer ein altersgerechtes Haus neu bauen will, kann 
die Mittel ebenfalls nutzen.

Variable Kosten

Die Kosten für Umbauten variieren. Nach Auswertungen der KfW gaben Modernisie-
rende beispielsweise im Durchschnitt 10.700 Euro für Sanierungen von Bad und WC 
aus. Mit 24.500 Euro erreichten sie den Standard „Altersgerechtes Haus“. In diesen 
Kostenbereich kann man auch schnell kommen, wenn man ein größeres Bad kom-
plett schwellenlos gestalten will.
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